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I ch hoffe, Sie haben den Jahreswech-
sel gut überstanden und sich von 
Weihnachten über kleines Neujahr 

(01.01.) bis hin zum großen Neujahr (06.01.) 
eine gute Ausgangslage für das anbrechen-
de Jahr geschaffen: 

• Haben Sie Ihre Träume mitgeschrieben, 
wie es alter Brauch ist, um die Gescheh-
nisse der kommenden Monate voraus-
zuahnen? Oder haben Sie sich dafür lie-
ber auf die Salzhäufchen-Methode be-
rufen? 

• Ich hoffe, Sie haben keine Linsen ge-
gessen in den 12 Tagen, sonst stehen 
gemäß Überlieferung Geschwüre an. 

• Viel besser als den Dreck unter den Tep-
pich zu kehren, ist es, ihn zu Silvester aus 
dem Haus zu kehren. Das bewahre vor 
Unglück, so die traditionelle Erzählung. 
Dreck und Unglück weg. Gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe geschlagen. 
Kann ja nicht schaden?! 

Umso schädlicher kann aber manch anders 
Verhalten in der Silvesternacht sein. Was 
kann man nicht alles falsch machen, im Sin-
ne von Unglück bringen: Geflügel essen, 
den Kamin ausgehen lassen und manches 
mehr. Wenigstens ist die Chance, alles rich-
tig zu machen, also Glück zu erwirken, min-
destens genauso so hoch: Geldsegen durch 
Silberschuppen im Portemonnaie oder Mün-
zen unterm Kopfkissen und viele weitere 

Riten. Die bösen Geister dürften wir ja auf je-
den Fall ausreichend vertrieben haben, sei 
es durch den Weihnachtsbaum oder dann 
zum Jahresende in der modernen Version 
des Gewehrsalvenschießens der Ahnen: mit 
Böllern. Hatte ihr Dorf auch sogar noch am 
06.01. Woklapnica, dann kann nach den al-
ten Lebensregeln eigentlich nur noch Gelin-
gen in diesem Jahr anstehen. 

Nun gut, ehrlicherweise habe ich zunächst, 
wie Sie vielleicht gemerkt haben, all die 
Bräuche aufgezählt, denen ich aus verschie-
denen Gründen nichts abgewinnen kann. 
Aber es gibt auch für das Brauchtum zwi-
schen den Jahren Gebräuche, deren Über-
nahme ich mir gut vorstellen könnte. 

• Keine Wäsche waschen und aufhängen 
zwischen den Jahren und nicht spinnen. 
Klar, der sagenhafte Grund dafür lautet, 
dass sich die Geister in der Wäsche ver-
fangen und dass das gesponnene Garn 
jener Tage von den Mäusen und ande-
rem Ungeziefer gefressen werden würde. 
Aber der Vorschlag, wirklich einmal Pau-
se zu machen, eben auch von diesen all-
täglich nötigen Hausarbeiten, tut allen in 
der Familie gut.1 

• Aus Skadow stamme der Brauch, dass 
man noch bis zum neunten Tage des 
neuen Jahres, denen, die man zum er-
sten Mal sieht, gratuliert.2 Das klingt 
ebenso nach einer guten Idee. Segens- 

Pomogaj Bog, lube sotšy a lube bratšy a žognowane nowe lěto! 

Jakob Simon

 Bóže słowo   

1. Alle Bräuche im Text bis hierher sind den Heften „Aberglauben & Brauchtum aus der Niederlausitz“ und 
„Brauchtum & Aberglauben in der Niederlausitz“ von Sonja Franz und Inka Lumer entnommen. Wer sich gerne 
weiter informieren möchte, wird dort noch einiges finden können. 
2. Entnommen aus Ewald Müller: „Das Wendentum in der Niederlausitz“ (Nachdruck der zweiten Auflage 1921).
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und Glückwünsche zum neuen Jahr tau-
gen auch noch anderthalb Wochen nach 
dem Beginn desselbigen etwas. Was 
sind schon neun Tage auf 365 gesehen. 

Aber kann man das einfach so machen? Das, 
was mir zusagt, behalte ich mir und das an-
dere lasse ich einfach fallen. Ist es überhaupt 
möglich, eine „Sache“ zu übernehmen, ohne 
ihren originalen Hintergrund? Darf ich mir 
rauspicken, was mir passt und verwerfen, 
was ich für unangebracht halte? Die Frage 
stellt sich sowohl für mich als Nehmenden 
als auch für diejenigen, die es geben oder 
von denen ich es nehme. Will ich als Geber, 
dass jemand meine Gabe so verwendet: 
„Die Guten in Töpfchen; die schlechten ins 
Kröpfchen“? 

Nun, Paulus ist da ziemlich direkt und klar in 
seiner Meinung: Wuzgóńśo wšykno, to dob-
re wobchowajśo. Prüft alles und behaltet das 

Gute! (1. Thes 5,21) – wie es in der Jahreslo-
sung für 2025 heißt. Auf den ersten Blick 
scheine ich also in meinem Verhalten bestä-
tigt zu sein. Aber der Schein trügt, aus zwei-
erlei Gründen: 

Erstens: Prüfen ist in meinem Sprachge-
brauch oftmals etwas Theoretisches. Wissen 
wird abgeprüft. Die Vollständigkeit eines 
Dokumentes wird überprüft. Die Belege ei-
ner These nachgeprüft. Ein Fazit kann dann 
Empfehlungen, Anstöße und Meinungen 
zum Ausdruck bringen. 

Wesentlich praktischer wird es da, wenn wir 
an Prüfungen wie den TÜV oder Stiftung 
Warentest denken. Gänzlich in der Praxis, in 
der Anwendung, befinden wir uns, wenn wir 
gemäß dem Sprichwort prüfen: Probieren 
geht über studieren. Das Fazit könnte dann 
heißen: Das hat sich bewährt. 

Das Wort das Paulus hier benutzt, dokimazo 
(gr.), umfasst die ganze, gerade beschriebe-
ne Bandbreite: theoretisch durchsteigen 
und praktisch erproben. 

Dieser große Bedeutungshorizont kommt 
besonders gut in der wendischen Bibelüber-
setzung zum Ausdruck: Wuzgóńśo. Mit wu 
als Vorsilbe wird die Abgeschlossenheit des 
Erfahrungssammelprozesses verdeutlicht3 
und dann holen wir uns noch eine zweite 
Bibelstelle zur Verdeutlichung: Ps 34,9. Wu-

Jakob Simon  

Jakob Simon  jo wikar w błotojskich cerkwinych 
wósadach.
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3. Muka nennt es „ein Präfix in abgeschwächter Bedeutung oft nur zur Bezeichnung der Perfektivität“ (zu finden 
unter „wu“ im Niedersorbisch–Deutschen Wörterbuch auf dolnoserbski.de).

http://dolnoserbski.de
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zgóńśo a glědajśo, kak lubosny ten Kněz jo. 
Auf Lutherdeutsch: Schmecket und sehet 
wie freundlich der Herr ist. Bekannt vom 
Abendmahl. 

Deutlicher kann man nicht klarstellen, dass 
„prüfen“, „ausforschen“ (wie Zwahr es über-
setzte),4 also einen abgeschossenen Unter-
suchungsvorgang, mit alle Sinnen meint. 

Zweitens: Paulus spricht die Gemeinde an: 
Ihr sollt prüfen. Nicht du, oder ich, sondern 
wir. Die Prüfung ist eine Aufgabe der Ge-
meinde: unsere Aufgabe. Über das Gute zu 
entscheiden, ist nicht allein mir und meinem 
persönlichen Gutdünken überlassen. Erst im 
Zusammenkommen verschiedener Vorstel-
lungen innerhalb des gemeinsamen Aus-
tauschs kommt das Gute zum Vorschein. Je-
der steuert mit seinen Gaben etwas bei für 

die Sicht der Dinge. Die Gemeinschaft ringt 
um das Gute. Dafür braucht sie den Einzel-
nen und umgekehrt. 

Wuzgóńśo wšykno, to dobre wobchowajśo. 
Die Jahreslosung ruft uns zu dazu auf, ge-
meinsam unsere Wege auf das, was sich 
bewährt und einer Prüfung standhält, abzu-
klopfen. Brauchtum und Tradition sind dabei 
nur ein Teil der Meilensteine, die es zu prü-
fen/wuzgóniś gilt. Und wozu das Ganze? Zu 
SEiner Herrlichkeit. Möge Gott unsere Ge-
meinschaft stärken, durch und für die ge-
meinsame Ausforschung unseres Weges und 
möge SEin Licht leuchten durch und für die 
Serbska Wósada.  

Amen.

Jakob Simon  

➚ www.spreewald-evangelisch.de

4. Ein niedersorbisch-deutsches Wörterbuch aus dem Jahre 1847 (ebenso zu finden auf dolnoserbski.de).
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Mólowanja na sćěnje brjazyńskeje cerkwje 

https://www.spreewald-evangelisch.de/
http://dolnoserbski.de
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Gronko lěta 2025 
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L ube sotšy, lube bratšy, 

Nam, Kněžo, dajoš měr, pśeto wšyk-
no, což smy wuwjadli, to sy ty za nas 

cynił. | HERR, du wirst uns Frieden schaffen; 
denn auch all unsere Taten hast du für uns 
gemacht. Jez 26,12 Z  tym citatom z ochranojs-
kich gronkow togo tyźenja cu na to dopom-
njeś, až smy źe wjele dojśpili, ale wšykno jo 
se raźiło jano z Bóžeju pomocu. 

W tej krotkej rozpšawje njok wšykno na-
spomnjeś, což my wót Spěchowańskego to-
waristwa za serbsku rěc w  cerkwi z.  t., gro-
maźe ze źěłoweju kupku Serbska namša, ze 
serbskimi dušepastyrjami a drugimi angažě-
rowanymi luźimi smy wugbali w  lěśe 2024. 
W  diskusiji na głownej zgromaźinje jo był 
cas, na wšake dalšne wěcy pokazaś. 

Cłonkojska situacija spěchowańskego towa-
ristwa jo se nadalej zlěpšyła. Jo nas něnto 44 
cłonkow. We wólbnej perioźe wót lěta 2022 
smy mógali dobyś zaseś nowych cłonkow, 
mjazy nimi su w slědnem lěśe Ingrid Kneißl, 
Katrin Urbanscyna a Andreas Passauer.  

Źěłowa kupka Serbska namša jo pśewjadła 
w  lěśe 2024 17 namšow, inkluziwnje dwě 

namšy  decembrje, w Huštanju a w Serbskej 
cerkwi Města. Smy licyli wušej 1650 namša-
rjow, to groni, pśerěznje smy měli na mšu 
jadnab 100 namšarjow.  

Lěto 2024 jo se zachopiło z muzikowu nam-
šu w Žylowje, tenraz z pěsnjarjom Berndom 
Pittkuningsom. Tradicionelna jatšowna nam-
ša w  Picnju, kótaruž RBB pśenosujo, jo 
k prědnemu razoju nawjadła serbska promš-
towka Katharina Huglarjowa. Wobspomnjeś 
cu prědnu cystu serbsku lektorsku namšu, 
kótaruž stej pśewjadłej dr. Madlena Norberg 
a dr. Hartmut S. Leipner ako tandem w Bór-
kowach 25.02.2024.  

Rědne sceniske graśe młodostnych a źiśi 
smy wiźeli na Jańskej namše w Kózlem z wu-
žognowanim Jańskich rejtowarjow. Na do-
mowniskem swěźenju amta Bórkowy 
w Dešnje 24.–25.08.2024 ku góźbje 575 lět 
Dešno jo Serbska wósada była teke zapśěg-
njona. Farski dwór jo był centrum za familije 
z wulicowanim a spiwanim w nimskej a serb-
skej rěcy. We swěźeńskem pśeśěgu su mó-
gali wuglědaś wótere woglědarje samo „fa-
rarja Šwjelu“ (alias Hartmut Leipner) z  jat-
šownymi spiwaŕkami. Ze zwěrnym procowa-
rjom serbsko–nimskich namšow we Złem 
Komorowje w  zajźonych 15 lět, to jo faraŕ 
Manfred Schwarz, smy se rozžognowali na 
mšy 1. septembera. Wón źo na wumjeńk do 
Bórkow a co nas wóttam nadalej pódpě-
rowaś. 

Njewócakany muzikaliski wjerašk jo był or-
gelowe drogowanje pó Łužycu. Kantor 
Žeńskeceje cerkwje w  Drježdźanach, Mat-

Głowna zgromaźina Spěchowańskego towaristwa

Rozpšawa pśedsedaŕstwa STSRC za lěto 2024 

Hartmut S. Leipner
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thias Grünert, jo se wjelgin zajmował za 
serbsku muziku. We wětošojskej serbskej 
cerkwi jo pśechwatał ze serbskimi ludowymi 
štuckami, kenž jo za orgele adaptěrował. 

Programowy wurězk pětk 10. maja wót Chó-
śebuza do Bórkow smy pśewóźili wšuźi 
z dwójorěcneju nabóžninu. 

2.  junija jo kazała Serbska wósada na 78. 
Serbski ewangelski cerkwiny źeń do Gołkojc. 
Dłujkodobne pśigótowanje z  gołkojskeju 
wósadu jo se wupłaśiła a pśinjasła kopicu 
idejow. Se wě, cysto serbska namša jo 
pśecej wupominanje, wósebnje prjatkowa-
nje. Faraŕ Tobias Pawoł Jachmann jo źaržał 
wjelgin angažěrowane aktualne prjatkowa-
nje. Jo škóda, až jano gjarstka luźi jo je roz-
měła. W  wugódnośenju cerkwinego dnja 
w kupce Serbska namša smy južo pśemyslo-
wali, kak móžomy to zlěpšyś, teke z pomocu 
moderneje techniki. Cełkownje jo był Serbs-
ki cerkwiny źeń wjelgin wótměnjaty z wjele 

muziku, a teke špatne wjedro wótpołdnja 
nam njejo nic wucyniło. 

Lěto 2024 njejo jano 500. wrośenica prěd-
nych nimskich ewangelskich spiwaŕskich, 
wóswěśijomy teke 450 lět prědnych serbs-
kich spiwaŕskich. Ku tej góźbje smy kupce 
Resonantia z  Lipska nadawk dali, nagrawaś 
někotare kjarliže z  knigłow Albinusa Molle-
rusa. Wóni budu słyšaś w  rozgłosu a teke 
wujś ako CD. 

Na dalšnych aktiwitach smy se wobźělili: Na 
pśikład Serbske blido wó fararju Šwjelu 

w  Serbskem muzeju Města abo konferenca 
w Praze „Bibliska rěc pla pódwjacornych Sło-
wjanow“. 

Lětosa smy wóswěśili 30 lět Spěchowańske 
towaristwo za serbsku rěc w cerkwi z.  t. Dr. 
Christiana Piniekowa jo iniciěrowała wusta-
jeńcu w  Serbskem domje w  Chóśebuzu a 
pótom we wětošojskej Serbskej cerkwi. 
Stawnu kooperaciju mamy ako towaristwo ze 
Šulu za dolnoserbsku rěc a kulturu. Dwě stu-
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Jański swěźeń 23.06.2024 w Kózlem

„Faraŕ Šwjela“ a jatšownje spiwaŕki 25.08.2024 
w Dešnje
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dijnej dnja smej gromaźe zorganizěrowałej: 
Wó gołkojskich serbskich fararjach a wó wu-
znamnyma serbskima wuconyma Albinusu 
Mollerusu a Hadamu Bohachwalu Šěrach | 
Adam Gottlob Schirach. 

Na tom měsće njok zabyś, až procowaŕka 
kupki Serbska namša a Spěchowańskego to-
waristwa dr. Madlena Norberg jo dostała 
w lěśe 2024 Myto Miny Witkojc za jeje anga-
žowanosć za serbsku rěc. Wutšobnje gratu-
lěrujomy hyšći raz. Som pśeznanjony, až wó-
na se nadalej zasajźijo z połnym elanom za 
Serbsku wósadu. 

Kśěł pókšacowaś z našym publicistiskim źě-
łom. Jo wujšeł 7. lětnik ochranoskich gron-
kow w dolnoserbskej rěcy. 

Smy wudali ku kóńcoju lěta 2023 bjatowaŕs-
ke knigły we tśich rěcach „Ze źiśimi se mód-
liś“. Awtorka Barbara Städler-Mach jo pśed-

stajiła swóje knigły na swětkownej namšy 
w Turjeju. 

Casopis Serbskeje wósady, ten Nowy 
wósadnik, jo wujšeł we styrich wudaśach, 

dwě regularnej k  jatšam a 
ku  gódam a dwě wósebnej, 
k cerkwinemu dnju a ako ze-
šywk pśisłušajucy k  wusta-
jeńcy 30 lět Spěchowańske 
towaristwo za serbsku rěc 
w cerkwi z. t. 

Ako kužde lěto smy teke měli 
2014 woblubowany dwójo-
rěcny plakat z gronkom lěta. 
Plakat na lěto 2025 se južo 
rozdawa. 

Dalšne publicistiske źěło jo 
wuspěšnje dalej šło. Cerk-
winske informacije w Nowem 
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Orgelowe drogowanje Matthiasa Grünerta, kantora 
Žeńskeceje cerkwje w Drježdźanach

Wótwórjenje wustajeńce 30 lět Spěchowańske towaristwo za serbsku 
rěc w cerkwi w chóśebuskem Serbskem domje
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Casniku su byli wěcej razow tak wobšyrne, až 
su wopśimjeli dwa abo tśi boki casnika abo 
su wujšli dwa raza wob mjasec. Serbske 
Bóže słowo jo słyšaś kuždu njeźelu abo na 
drugich swěźenjach w rozgłosu RBB.  

To jo był krotki a njedopołny pśeglěd něko-
tarych aktiwitow Spěchowańskego towarist-
wa za serbsku rěc w cerkwi z.  t. Wšake 
dalšne zarědowanja, pśednoski a zmakanja 
som wuwóstajił. Dopołny pśeglěd nama-
kajośo na našych internetnych bokach 
www.serby-ekbo.de. Toś te internetny boki 
něnto tšochu hynac wuglědaju z fryšnym na-
glědom. Pśestajenje na nowego póbitowarja 
a na nowy software njejo było lažke za kuli-
sami. 

Serbska wósada jo wósebna profilowa kup-
ka w cerkwi EKBO zagronita za zapowědanje 
Bóžego słowa w serbskej rěcy. Za naše źěło 
smy dostali wjele pódpěry w zajźonem lěśe. 
Kśěł se wutšobnje wuźěkowaś wušej promš-
towce Theresa Rinecker a dr. Clemensoju 
Bethgemu wót konsistorija za wuběrnu 
kooperaciju a až wónej pśecej matej wušy za 
naše nastupnosći a problemy. 

Ale ku kóńcoju cu se pśedewšym wuźěko-
waś wšym procowarjam našogo towaristwa 
za impulse, ideje a jeje sobugótowanje, kó-
tarež su k tomu pśinosowali, až Serbska wó-
sada jo pśipóznaty rěcny rum. 

Wóstańśo z Bogom, Hartmut S. Leipner 

Serbska wósada na 78. Serbskem ewangelskem cerkwinem dnju w Gołkojcach
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W
endentage we Wendlanźe (Dolna 
Sakska) stej głownej organizatora – 
towaristwo Wendischer Freundes- 

und Arbeitskreis a towaristwo Rundlings-
verein –  dnja 23. a 24. awgusta 2024 wóswě-
śiłej w kulojcowej jsy Schreyahn njedaloko 
Lüchowa. Mała wjas Schreyahn słuša k nejlě-
pjej zachowanym kulojcowym jsam Hanno-
verskego Wendlanda. Na programje swěźe-
nja su stojali wšakorake pśednoski, wjacorne 
zmakanje z organizatorami a domorodnymi, 
wjeźenje pó jsy, hustup drastwoweje a rejo-
wańskeje kupki De Öwerpetters a dorosto-
weje kupki De lütte Öwerpetters ako teke 

jězba z  kónjecym zapśěgom k  stawizniskim 
zajmnostkam blišeje hokoliny.  

Program njeźele jo se zajtša rano zachopił 
z nabóžninu pód gołym njebjom. Młoda fa-
raŕka Sarah Baumgärtner z  ewangelskeje 
wósady we Wustrowje jo była zwólniwa pśi-
jěś, lěcrownož jo měła  dopołdnja teke hyšći 
konfirmandsku hucbu ze 24 młodostnymi. 
Huraznje su wósadne sebje žycyli dwójorěc-
ny wótběg. Za to bu ako partnaŕ kaž južo łoni 
Spěchowańske towaristwo za serbsku rěc 
w cerkwi z. t. z Chóśebuza pšosone.  

Na nabóžninje su kśěli słyšaś serbsku rěc 

Justyna Michniuk

Kupka De Öwerpetters
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Pód starymi dubami srjejź kulojca buchu sta-
jone mały hołtaŕ, elektriske orgele a tśi rědy 
ławkow. Prjatkaŕski pult jo był pyšnjony ze ze-
lenym paramentom, kótaryž jo spěchowańs-
ke towaristwo w  lěśe 2023 dariło. Wón jo 
z gronkom tśirěcnje hušywany, mjazy drugim 
w drjewjańskej rěcy. Faraŕka Baumgärtner jo 
pśiwitała na nabóžninu dwaźasća namšarjow 
z hokolnych dwórow. Wše su byli narske, kak 
klincytej wendlandska drjewjańšćina a łužys-
ka dolnoserbšćina. Za krotke prjatkowanje jo 
faraŕka kólaso swójeje źowki sobu pśinjasła. 
Kótara špica na kólasu drje ma nejwěcej ce-
łeje śěže njasć?, jo wóna pšašała pśibytnych. 
To jo se wě stawnje dolna, ale wšykne druge 
špicy kšuśe sobu źarže kólasowu pěstu (Rad-
nabe). Pótom jo faraŕka pokazała na typisku 
formu kulojcoweje jsy, ga domy stoje koło-
hokoło najsy. Kupku dubow wósrjejź najsy 
mógali sebje pśedstajiś ako pěstu kólasa, kó-
taraž „špicy“-wejsanarjow ze wšych dwórow 
gromadu wjeźo. Kuždy dom jo sobu zagro-
nity, až se cełemu kulojcu derje źo a až luźe 
rady na najsy se zmakaju a zgromadnje swě-
źenje wóswěśiju. 

Pó dwěma nimskima kjarližoma jo faraŕka 
Baumgärtner pšosyła, aby se znaty psalm 23 
serbski cytał. Ako gósć z Chóśebuza a zastu-
pujucy pśedsedaŕ Spěchowańskego towa-
ristwa za serbsku rěč w cerkwi z. t. jo Werner 
Měškank jen cytał z  dolnoserbskeje Biblije 
lěta 2020. Do togo jo wósadnym skrotka hu-
licował, cogodla źinsa bóžko móžno njejo, 
psalm cytaś w  drjewjańskej rěcy: Někotare 
duchowne Wendlanda źe su hyšći w drugej 

połojcy 17. stolěśa pśi góźbje cerkwinskeje 
wizitacije na to pokazali, až luźe na jsach 
nimski njehuměju, a toś by trjeba było, jim 
w jich maminej rěcy prjatkowaś. W protokolu 
wizitacije we jsy Satemin cytamy na pśikład: 
„Die alten Leute, weil sie wendisch, verste-
hen nicht die deutsche Sprache, will ge-
schweigen den Catechismum.“ Ze jsy Breese 
jo pódobnje dokumentěrowane: „Pastor be-
richtet, dass die Leute daherumb wendisch 
wehren, und die deutsche Sprache nicht 

Faraŕka Sarah Baumgärtner na dwojorěcnej namšy
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recht verstunden, wenn er den wendischen 
Catechismum hette und verstunde, wolte er 
es besser vormachen.“ 

We Łužycy njejo tegdy było wjele hynak. Ale 
łužyske duchowne su huwijali serbšćinu za-
měrnje k spisownej rěcy. To jo jadna z głow-
nych pśicynow za to, až serbski lud we Łužy-
cy źinsa hyšći eksistěrujo a huchowa górno- 
a dolnoserbšćinu. Narěc wendlandskich Sło-
wjanow pak jo wóstała bźez kuždeježkuli 
pódpěry a jo bóžko humrěła srjejź 18. stolě-
śa. Wóścenaš w drjewjańšćinje wšak bu kóńc 
17. lětstotka na pšosbu huconego Gottfrieda 
Wilhelma Leibniza (1646–1716) napisany a 
jo se zachował. Chóśebuske spěchowańske 
towaristwo da Knězowu módlitwu w lěśe 
2023 na wósebne kórtki śišćaś. Werner Měš-
kank jo módlitwu w  drjewjańšćinje pśed-
njasł. Pśi tej góźbje jo w krotkem pśednosku 
hulicował, kak jo se dolnołužyskim Serbam – 
pó fašistiskem zakazu serbskego prjatko-

wanja w Bramborskej w maju 1941 a lětźa-
setki dłujkej pśestawce w  casu NDR – wót 
lěta 1987 sem zaměrnje statkujucy raźiło, 
zgubjony serbski rěcny rum cerkwje zasej 
slědk zdobyś. Dalej jo pokazał na sławnego 
dolnołužyskego Serba a komponista mło-
gich kjarližow Jana Krygarja (1598–1662), 
kótaregož melodije spiwaju kśesćijany pó 
cełem swěśe. 

A capella jo pótom namšarjam na kóńcu dol-
noserbski zanjasł styri štucki kjarliža „Jan Bo-
gu we tej hušynje“ z „Duchownych kjarližow“, 
kenž jo spěchowańske towaristwo hudało 
w  lěśe 2007. Pśibytne su to mytowali z  hu-
tšobnym pśiklaskom. Rady su wóni ako do-
pomnjeśe sobu wzeli kórtki ze śišćaneju 
Knězoweju módlitwu w drjewjańšćinje, rěcy 
swójich słowjańskich wóścow.

Namša we jsy Schreyahn 
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Aita nos, tâ toi jis wâ nebesai, 
sjętü wordoj tüji jaimą; 
tüji rik komaj; 
tüja wüľa mo są ťüńot kok wâ nebesai tok 
no zemi; 
nosę wisedanesnę sťaibę doj nam dâns;  
a wütâdoj nam nose greche,  
kok moi wütâdojeme nosim gresnarem; ni 
bringoj nos wâ warsükongę;  
toi losoj nos wüt wisokag chaudag.  
Pritü tüje ją tü ťenądztwü un müc un 
câst, warchni Büzac, nekąda in nekędisa. 
Amen.

Wóścenas w drjewjanopołobšćinje
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Cerkwina pratyja wót januara do junija 2025 

05.01.2025 (druga njeźela pó gódach) zeger 10 Žylow: Serbsko–nimska muzikowa namša 
z Geraldom Šejnom (faraŕka Katharina Huglarjowa) 

12.01.2025 (prědna njeźela pó tśoch kralach) zeger ½ 11 gołkojski wósadny dom: Filmowa 
premjera „Swěte smužki Serbow. Stary testament Jana Bjedricha Fryca“ 

13.01.2025 zeger ½ 5 Serbske wósadne zmakanišćo w Chmjelowje: Prědne zmakanje 
źěłoweje kupki Serbska namša a pósejźenje pśedsedaŕstwa STSRC 

08.02.2025 Hodźij: Pósejźenje Serbskego wósadnego zwězka Lutherskeje ewangelskeje 
krajneje cerkwje Sakskeje 

09.03.2025 (prědna njeźela spótnego casa/invocavit) zeger 10 Wjerbno: Serbsko–nimska 
namša (dr. Hartmut S. Leipner) – naraźenje 

28.03.2025 z. 3 gołkojska fara: Wósadne wótpołdnjo z pśednoskami a sceniskim graśim  
wó gołkojskich serbskich fararjach (dr. Hartmut S. Leipner) 

20.04.2025 (jatšowna noc) jatšowne spiwanje na jsach 

21.04.2025 (drugi jatšowny swěźeń) zeger ½ 10 Picnjo (faraŕ n. w. Ingolf Kśenka) 

09.–11.05.2025 Lubin, we woponowem zalu: Konferenca wó P. Gerhardtu, pśednosk  
„Die Nachdichtungen Gerhardtscher Texte ins Wendische durch die Jahrhunderte“  
(dr. Hartmut S. Leipner) 

11.05.2025 P. Gerhardtowa cerkwja w Lubinje: Serbsko–nimska namša  
(faraŕ Martin A. Liedtke, dr. Madlena Norberg) 

17.–18.05.2025 79. Serbski cerkwiny ewangelski źeń w Husce 

08.06.2025 (swětkownica) zeger 7 Chóśebuz: Noc 
wótwórjonych cerkwjow ze serbskim pśinoskom 

09.06.2025 (drugi swětkowny swěźeń) zeger 2 Turjej: 
Serbska swětkowna namša (dr. Hartmut S. Leipner) 

15.06.2025 (na swětu Tšojosć) Lejno: Serbski 
domowniski źeń, serbsko–nimska namša z Bóžym blidom 
(faraŕ dr. Stefan Reichelt) 

22.06.2025 zeger 1 Kózle: Jańske rejtowanje ze serbsko-
nimskeju namšu (faraŕka dr. Astrid Schlüter,  
dr. Hartmut S. Leipner)

  Pratyja 

Z huštańskeje cerkwje
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10.08.2025 (9. njeźela pó swětej Tšojosći) zeger 2 Zły Komorow: Serbsko–nimska ekumeniska 
namša (dr. Madlena Norberg, faraŕ Udo Jäkel, faraŕ Manfred Schwarz) – naraźenje 

14.09.2025 (13. njeźela pó swětej Tšojosći) zeger 10 Wětošow: Serbsko–nimska namša ku 
dnju wótwórjonego pomnika (faraŕka Katharina Huglarjowa, dr. Madlena Norberg) 

28.09.2025 (swětego Michała) zeger 2 Ptačecy: Serbsko–nimska drastwina namša  
(faraŕ dr. Stefan Reichelt) – naraźenje 

06.10.2025 zeger 5 Serbske wósadne zmakanišćo w Chmjelowje: Serbske bibliske koło: 
Bibliske gronka za wšedny źeń (dr. Hartmut S. Leipner) 

31.10.2025 (swěźeń reformacije) zeger 2 Janšojce: Serbska namša z Bóžym blidom  
(faraŕ Tobias Pawoł Jachmann) 

29.11.2025 zeger 2 Serbske wósadne zmakanišćo: Zgromaźina Spěchowańkego towaristwa 
za serbsku rěc w cerkwi z. t. 

07.12.2025 (drugi adwent) zeger 2 Huštań: Serbsko–nimska namša (faraŕ. dr. Astrid Schlüter,  
dr. Christiana Piniekowa) 

25.12.2025 (gódownica) zeger 10 
Chóśebuz: Serbska gódowna 
namša w Serbskej cerkwi  
(faraŕ Tobias Pawoł Jachmann) 

Dłujkodobnje planowane terminy 
mógu se změniś. Dokradnjejše aktu-
alne informacije w  serbskej a nimskej rěcy su na našych internetnych bokach www.serby-
ekbo.de | Langfristig geplante Termine können sich ändern. Genauere aktuelle Informationen 
auf Wendisch und Deutsch finden Sie auf unseren Internetseiten www.serby-ekbo.de

 2025

Něga pla Serbskeje cerkwje Města

Cerkwina pratyja wót julija do decembra 2025 

http://www.serby.ekbo.de
http://www.serby.ekbo.de
http://www.serby.ekbo.de
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Kontakty 

Serbska wósada w Ewangelskej cerkwi Barlinja–Bramborskeje–šlazyńskeje 

Górneje Łužyce: 🕸  www.serby-ekbo.de <Serbska.Wosada@posteo.de> 

	 źěłowa kupka Serbska namša na facebooku: 

	 🕸  www.facebook.com/groups/serbskawosada  

	 Spěchowańske towaristwo za serbsku rěc w cerkwi z. t. 
	 ✉  c/o kupka Serbska namša, Droga Gertraudty 1, D-03046 Chóśebuz 
	 🚲  W.-Rathenauowa droga 16, Chmjelow 

bankowy zwisk: Serbske cerkwine towaristwo  
žarjabnica Sprjewja–Nysa, IBAN DE21 1805 0000 3302 1228 44, BIC WELADED1CBN 
wužywański zaměr: Za Serbsku wósadu 

pśedsedaŕ Spěchowańskego towaristwa za serbsku rěc w cerkwi z. t.  
dr. habil. Hartmut S. Leipner <hartmut.leipner@posteo.net> ☎ +49 174 6997743 

nawjedujuca serbska duchowna Katharina Köhlerowa, faraŕka w Dešnje 
<ev.pfarramt.dissenspreew@t-online.de> ☎ +49 35606 257 

serbska dušepastyŕka Jadwiga Malinkowa, faraŕka w Slěpem 
<jadwiga.mahling@gemeinsam.ekbo.de> ☎ +49 35773 998244 

Pśiducy Nowy wósadnik wujźo k jatšam 2025.

Impresum 
Nowy wósadnik: Serbske cerkwine powěsći za łužyske wósady. 
numer 25, zymski/december 2024. ISSN: 2367-1971. 
wudawaŕ: Spěchowańske towaristwo za serbsku rěc w cerkwi z. t. 
techniske pśigótowanje: Serbske nakładnistwo w Chóśebuzu 
zagronity redaktor: dr. habil. Hartmut S. Leipner, Pśi Góramśicy 29, D-03042 Chóśebuz 
<hartmut.leipner@posteo.net>  
Nowy wósadnik wuchada jadnab dwójcy wob lěto.  
wobraze: M. Grünert, H. S. Leipner, Ra Boe, W. Měškank, serbski rozglos RBB, Siggiko,  
J. Simon, www.altekirchen.de  
All rights reserved © WV Chóśebuz 2024. 

http://www.serby-ekbo.de
http://www.facebook.com/groups/serbskawosada
mailto:hartmut.leipner@gmail.com
mailto:ingolf-forst@freenet.de
mailto:adwiga.mahling@gemeinsam.ekbo.de

